
Schülerinnen und Schüler des Albert-Schweitzer-Gymnasiums und der Realschule am Karlsberg 
mit ihren polnischen Gästen aus Bilgoraj, Oberbürgermeister Rudolf Michl, den betreuenden Leh- 
rerinnen und Lehrern sowie Freunden der Partnerstädte. 	 Foto: Baranowski 

BESUCH AUS DER PARTNERSTADT 

Bilgorajer Schüler besuchen Crailsheim 
Derzeit findet der 19. Schüleraustausch zwischen Crailsheim und Bilgoraj statt / Freundschaft wird gepflegt 

Am Montag begrüßte Ober-
bürgermeister Rudolf Michl 
die Schüler des Austauschs 
der Crailsheimer Schulen 
sowie der Schulen aus der 
polnischen Partnerstadt Bil-
goraj. Insgesamt 49 Schüle-
rinnen und Schüler der bei-
den Städte nehmen dieses 
Jahr am Austausch teil. 

Beim Empfang der Schüler 
im Ratssaal brachte Oberbür-
germeister Rudolf Michl sei-
ne Freude über den Aus-
tausch zwischen den deut-
schen und polnischen Schu-
len zum Ausdruck. Er er-
wähnte dabei die Bedeutung 
des Austauschs für das Zu-
sammenhalten und Zusam-
menwachsen Europas und 
forderte die Schülerinnen 
und Schüler auf, weiter an 
dieser Partnerschaft zu arbei-
ten. Sein Dank galt vor allem 
den Gastfamilien, die sich be-
reit erklärt haben, polnische 
Schüler aufzunehmen. 

Nach der Rede des Ober-
bürgermeisters bedankte sich 
eine Schülerin aus Bilgoraj im 

Namen aller Schüler für die 
Möglichkeit, nach Deutsch-
land zu kommen, um hier die 
Fremdsprache vertiefen zu 
können und Freundschaften 
zu schließen. 

Anschließend sprachen 
auch die polnischen Lehr-
kräfte 'Maczek Buczek und 
Joanna Sidor vom Gymnasi-
um Nr. 1 in Bilgoraj der Ver-
waltung für die Vorbereitung 
und Hilfe bei der Durch-
führung des Austausches 
ihren Dank aus. „Im Laufe der  

letzten zehn Jahre wurden 
viele Freundschaften ge-
schlossen", so Buczek und Si-
dor, die sich sehr darüber 
freuen, dass viele Vorurteile 
überwunden worden sind 
und dadurch Schwierigkeiten 
besser aus dem Weg geräumt 
werden können. Besonderen 
Dank sprachen sie Lothar 
Schwandt von der Realschule 
am Karlsberg aus, dem es zu 
verdanken sei, dass dieser 
Austausch bereits all die Jah-
re stattfindet. Buczek und Si- 

dor brachten den Schülerin-
nen und Schülern zudem den 
Wunsch nahe, in diesen un-
ruhigen Zeiten zusammen-
halten. 

Auch der stellvertretende 
Schulleiter des Albert-
Schweitzer - Gymnasiums, 
Max Kopplin, ließ es sich 
nicht nehmen, zu den Schü-
lerinnen und Schülern zu 
sprechen und holte sich 
hierfür polnische Unterstüt-
zung von Grzegorz Bryla vom 
UNO-Gymnasium. Er freute  

sich, däss die ersten Kontakte 
nach Bilgoraj, die bereits im 
Jahre 1996 durch Manfred Sa-
linger geknüpft wurden, bis 
heute anhalten. 

„Dieser Austausch ist in-
zwischen fester Bestandteil 
unserer Schule geworden und 
erst diese Freundschaften fül-
len die theoretischen Verträge 
zwischen den Staaten mit Le-
ben", so Kopplin. 

Er lobte auch das vielfältige 
Programm, das den Schüle-
rinnen und Schülern im Rah-
men des Austausches gebo-
ten wird. Neben der Bestei-
gung des Kirchturms „Da-
niel" in Nördlingen stehen 
noch ein Besuch im Haus der 
Astronomie in Heidelberg 
und im Naturkundemuseum 
am Löwentor in Stuttgart so-
wie eine Fahrt nach Dresden 
ins Grüne Gewölbe auf dem 
Plan. 

Zum Abschluss händigte 
Oberbürgermeister Rudolf 
Michl den beteiligten Lehr-
kräften Präsente als Anerken-
nung für ihre Bemühungen 
um den Austausch aus. jr 
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